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Wartburgstadt Eisenach

1 `

Stadtvenıvaltunq - Postfach 1462 ~ 99804 Eisenach ~ I Oberbürgermeister

CDU-Stadtratsfraktion
Markt 2
Auskunfi eneıii; Herr Schneider
Telefon; (0 se 91) 670 100
Telefax: (0 as 91) 670 900
E-ıvıaıı;

Fraktionsvorsitzender
Herr Köckert

Gebäude; Venıvaltungsgebäude

| Az; |

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Dateı unsere Nachricht vom Datum29.03.2006

Anfrage - Nr. 135/2006

Sehr geehrter Herr Fraktionsvorsitzender Köckert,

ihre Anfrage beantworte ich wie folgt:

1. Lässt sich diese Tendenz auch für die nachfolgenden Jahre (bis 2005) feststellen?

Von der Abt. Jugend wird einmal im Jahr auf der Basis der Einwohnermeldedaten eine Übersicht
mit verschiedenen Altersgruppen erarbeitet (siehe Anlage). Danach haben die Einwohner in der
Südstadt weiter zugenommen:

2002 4302
2003 4421
2004 4607

Q 2. Welche Altersgrugpen bewohnen diesen Stadtteil (Senioren, iunqe Familien - nach

<
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c

3

Häufigkeiti? V

Grundsätzlich sind in der „Südstadt“ Bewohner aller Altersgruppen registriert.
Dabei ist die Altersgruppe der 18 bis 55Jährigen erwartungsgemäß am stärksten vertreten
(ca. 54 %). Der Anteil der Senioren (ab 55 Jahre) liegt bei etwa 27 %, Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre ergeben die weiteren 19 %.
Gleichzeitig ist in den letzten Jahren (2002 - 2005) ein steter Zuwachs in allen Altersgruppen zu
verzeichnen, wobei er in der Gruppe der unter 7Jährigen und der 65-75Jährigen am stärksten zu
erkennen ist.

Eine Auswertung unter der Kategorie „Junge Familie“ ist hier nicht möglich, da dieser Begriff
lediglich zu Marktforschungszwecken Anwendung findet und diese Daten im Melderegister
regelmäßig nicht erfasst werden.

Gesamtbetrachtend lässt sich hingegen feststellen, dass mehr als 40 % der Kinder und
Jugendlichen in der „Südstadt“ unter 7 Jahre alt sind.
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3. Wie ist die Erreichbarkeit schwieriger Straßenlaqen für die Bewohner der Südstadt über den
öffentlichen Personennahverkehr gesichert?

Das Eisenach Südviertel gliedert sich in drei Teilbereiche: Marienhöhe, Predigerhöhe,
Kartäuserhöhe. Diese Wohngebiete sind bisher nicht durch den ÖPNV erschlossen. Ausschließlich
die Linie 3 bedient das Mariental. Da es vereinzelt Anfragen zur Erschließung der Südstadt durch
den ÖPNV durch Bewohner gab, wurde von der KVG mbH in Zusammenarbeit mit der
Stadtvenıvaltung vor einigen Jahren eine Postkartenbefragung durchgeführt. Leider gab es hierzu
keine auswertbaren Rückantworten seitens der Bewohner, so dass davon auszugehen war, dass es
keine gesteigerte Nachfrage nach ÖPNV-Leistungen im Südviertel zu geben scheint.
Sollte z. B. durch veränderte demografische Entwicklungen des Südviertels ÖPNV-Nachfragen
entstanden sein, müßten diese durch erneute Befragungen der Bewohner ermittelt werden, um
danach gegebenenfalls über ÖPNV-Leistungen in diesem Bereich nachzudenken.

Eine kurze Auswertung der Anfragen bzw. Beanstandungen von Bürgern bezüglich städtischer
Gegebenheiten, die im Bürgerbüro eingehen, ergab, dass dieser Problematik bisher keine
Bedeutung zukam.

//
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